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Aufruf  
 

Die Europäische Union lehnt Annexionen ab und betrachtet illegale Siedlungen 
in besetzten Gebieten als ein Hindernis für internationalen Frieden und 

Stabilität. Doch obwohl illegale Siedlungen ein Kriegsverbrechen darstellen, 

lässt die EU den Handel mit ihnen zu. Dieser Handel ermöglicht es, von 
Annexionen zu profitieren und trägt weltweit zur Ausweitung von illegalen 

Siedlungen bei. Wir fordern ein EU-Gesetz, das dem Handel mit illegalen 
Siedlungen ein für alle Mal ein Ende setzt. Dieses Gesetz wird für alle besetzten 

Gebiete gelten, einschließlich des besetzten palästinensischen Gebiets und 
Israels illegalen Siedlungen dort. Das Gesetz wird auch weltweit ein starkes 

Signal aussenden, dass die EU territoriale Aggression nicht länger mit Handel 
und Profiten belohnen wird.  

 
 Die DPG ist der EBI beigetreten und bitte alle ihre Mitglieder, die ambitionierte 

Initiative zu unterzeichnen.  

 
 Mehr als 100 zivilgesellschaftliche Organisationen starten eine Kampagne zur 

Sammlung von einer Million Unterschriften von EU-Bürger*innen, um den 

europäischen Handel mit illegalen Siedlungen in besetzten Gebieten zu beenden.  

 

 Eine Initiative für eine EU-Gesetzgebung, die illegalen Handel und Profite aus 

Kriegsverbrechen und Menschenrechtsverletzungen beendet. 

 
 Um das gesetzte Ziel zu erreichen, wird freundlich gebeten, diesen Aufruf überall zu 

verbreiten. 

 

Ab heute, am Tag der „Sozialen Gerechtigkeit“ können Sie dazu 
beitragen, dass der Handel gesetzlich beendet wird.   

 

  

Hier unterzeichnen: https://stopsettlements.org/german/ 
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Eine neue Europäische Bürgerinitiative 

zielt darauf ab, die EU zum Verbot des Handels mit illegalen Siedlungen zu drängen 
 

 Mehr als 100 zivilgesellschaftliche Organisationen ** starten eine Kampagne zur Sammlung von einer Million 
Unterschriften von EU-Bürger*innen, um den europäischen Handel mit illegalen Siedlungen in besetzten 
Gebieten zu beenden.  

 Eine Initiative für eine EU-Gesetzgebung, die illegalen Handel und Profite aus Kriegsverbrechen und 
Menschenrechtsverletzungen beendet. 

 
Brüssel, 21. Februar 2022 - Anlässlich des Welttages der sozialen Gerechtigkeit am 20. Februar hat eine Koalition von 
mehr als 100 Organisationen der Zivilgesellschaft eine Europäische Bürgerinitiative (EBI) gestartet, um Handel mit 
illegalen Siedlungen in besetzten Gebieten zu beenden. 
 
Eine EBI ist ein offizielles Instrument zur demokratischen Beteiligung von Bürger*innen an der Gestaltung der EU-
Politik. Wenn eine EBI innerhalb von 12 Monaten eine Million Unterschriften von EU-Bürger*innen sammelt, muss die 
Europäische Kommission die Forderungen der Petition prüfen und sich damit auseinandersetzen.  Diese EBI fordert eine 
EU-Gesetzgebung, die den Handel mit illegalen Siedlungen ein für alle Mal überall verbietet, einschließlich des Handels 
mit Israels illegalen Siedlungen im besetzten Palästina. Die Koalition ruft alle EU-Bürger*innen, denen Menschenrechte, 
soziale Gerechtigkeit und fairer Handel am Herzen liegen, auf, die Petition zu unterzeichnen. 
 
Obwohl illegale Siedlungen nach dem Völkerrecht ein Kriegsverbrechen darstellen, lässt die EU den Handel mit ihnen 
zu. Der UN-Sicherheitsrat hat alle Staaten aufgefordert, die israelischen Siedlungen nicht zu unterstützen, und die 
Europäische Union hat wiederholt erklärt, dass sie eine flagrante Verletzung des Völkerrechts darstellen. Dennoch treibt 
die EU weiterhin Handel mit den Siedlungen, was deren weiteren Ausbau begünstigt hat. 

 
Tom Moerenhout, Rechtswissenschaftler und einer der Initiator*innen der EBI: 
 

„Die EU war in ihrer Achtung der Rechtsstaatlichkeit beschämend inkonsequent. Tatsächlich lehnte die 
Europäische Kommission zunächst die Registrierung unserer Bürgerinitiative ab, musste aber ihre Position 
ändern, nachdem wir die Kommission erfolgreich vor dem Europäischen Gerichtshof verklagt hatten. Die 
Kommission hat inzwischen anerkannt, dass sie eine allgemeine EU-Vorschrift zum Verbot des Handels mit 
illegalen Siedlungen einführen kann, die im Hinblick auf internationales und EU-Recht eher als allgemeine 
Maßnahme denn als Sanktion angesehen wird.“ 

 
Diese Europäische Bürgerinitiative wird von der #StopSettlements-Koalition durchgeführt, der namhaften 
zivilgesellschaftliche Organisationen im Bereich der Menschenrechte, Umwelt und der sozialen Gerechtigkeit, 
Gewerkschaften und Politiker*innen angehören, die sich gemeinsam gegen Profite aus Annexion und Besatzung und für 
den Schutz der Menschenrechte, des fairen Handels und des internationalen Friedens einsetzen. 
 
#StopSettlements Kontakte für Medien, Gruppen und Organisationen, die sich der Initiative anschließen  
möchten: 

   

Media Contact & interview requests  
 

Tom Moerenhout 
tom@stopsettlements.org  
+32456158365 

Aneta Jerska 
aneta@stopsettlements.org  
+32483621407 

 

Die #StopSettlements Koalition:  
 
Alle Informationen finden Sie in der Rubrik Über uns auf der Website. 
 
** Mitglieder der Koalition 
 

Europa/ International:  
 Addameer, Al-Haq, Avaaz, European Coordination of Committees and Associations for Palestine (ECCP), European Legal 
Support Center, European Trade Union Network for Justice In Palestine, Gastivists, Human Rights Watch, Rābet, 
SumOfUs 
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Belgien: 
Association Belgo-Palestinienne (ABP), Broederlijk Delen, CNCD 11.11.11, Coordination Nationale d’Action pour la Paix 
et la Démocratie (CNAPD), Le Monde Selon les Femmes, Ligue des Droits Humains, Solidagro, Vredesactie, 11.11.11 
vecht mee tegen onrecht  
  

Frankreich:  
 Association France Palestine Solidarité , ATMF, CEDETIM, Chrétiens de la Méditerranée, Confédération paysanne, 
Ensemble!, Groupe d’amitié islamo-chrétienne, La CGT, La Cimade, Les Jeunes écologistes, Ligue des droits de l’Homme, 
Mouvement international de la Réconciliation - Branche française (M.R.), Mouvement pour une Alternative Non-
violente, Mrap, Plateforme des ONG Françaises pour la Palestine, Une Autre Voix Juive, Union Juive Française pour la 
Paix, Union syndicale Solidaires  
  

Finnland:  
Arabikansojen ystävyysseura (AKYS), ICAHD Finland, Psykologien Sosiaalinen Vastuu Ry, Rauhanliitto, Sadankomitea - 
Committee of 100 in Finland, Suomen Rauhanpuolustajat, Svensk Ungdom / RKP -nuoret, Vihreät nuoret 
  

Deutschland:  
AK Nahost Berlin, Deutsch-Palästinensische Gesellschaft, Freunde von Sabeel Deutschland, Internationale Liga für 
Menschenrechte, Jüdische Stimme für gerechten Frieden in Nahost, Kairos Palestine Solidaritätsnetz Deutschland, 
Palästinakomitee Stuttgart, Palästina Spricht, pax christi Diözesanverband Rottenburg-Stuttgart, The Israeli Committee 
Against House Demolitions (ICAHD) Deutschland  
  

Luxemburg:  
Comité pour une Paix Juste au Proche-Orient (CPJPO) 
  

Irland:  
 Academics For Palestine (AFP), ActionAid Ireland, Centre for Global Education, Christian Aid Ireland, Comhlámh, 
Financial Justice - Ireland, Gaza Action Ireland (GAI), Ireland Palestine Solidarity Campaign-IPSC, Irish Muslim Peace & 
Integration Council (IMPIC), Justice For Palestine, Kaíros Íreland, National Union of Students - Union of Students in 
Ireland (NUS-USI), PalFest Ireland - Art/ festival Supporting Palestine, SADAKA (The Ireland Palestine Alliance), TCD 
Apartheid Free, Trade Union Friends of Palestine, Trócaire, Unite, Uplift - People Powered Change 
  

Italien: 
Amici della Mezza Luna Rossa Palestinese (AMLRP), Arci, Artisti Resistenti, Associazione Amicizia Sardegna Palestina, 
Associazione di solidarietà internazionale, Assopace Palestina, Casa dei Diritti dei Popoli, Centre Nuovo Modello 
diSviluppo, Centre Studi Sereno Regis, Comitato Fiorentino “fermiamo la Guerra”, Confederazione dei Comitati di Base - 
COBAS, COSPE – Together For Change, Costituzione Beni Comuni, Cultura e Libertà, Donne en Nero, Fair watch, FIOM-
CGIL, Fondazione Lelio e Lisli Basso - Onlus, Gazzella, Gruppo Empolese Emisfero Sud (G.E.E.S.), Il Chicco di Senape, 
Libera, Libere Tutte, Link - Coordinamento Universitario (LINK), Medicina Democratica, Memoria in Movimento, New 
weapons research group, Parallelo Palestina, Resistenza , Rete Ebrei Contro L’Occupazione, Salaam Ragazzi dell'Olivo, 
Salaam Ragazzi dell'Olivo - Comitato Di Trieste, Un ponte per, Una Città In Comune, WILPF 
  

Slowenien: 
Center za družbeno raziskovanje (Cedra), Danes je nov dan, Gibanje za pravice Palestincev, Humanitas, Mirovni inštitut, 
Proja, Sindikat žerjavistov pomorskih dejavnosti (SŽPD), Slovenska filantropija, 3MUHE Pravična trgovina Fair Trade 
  

Spanien: 
 Confederación Intersindical Galega, ELA Sindikatua, LAB 
  

Organisationen aus weiteren EU-Staaten 
Betlehems Venner (Denmark), Palestinagrupperna i Sverige (PGS) (Sweden 


